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Im	 Laufe	 integrationspolitischer	 Debatten	 der	
letzten	 zehn	 Jahre	 in	 Deutschland	 rund	 um	 „den“	
Islam	und	um	die	Kopfbedeckung	von	Musliminnen	
rückte	 der	 Fokus	 immer	wieder	 auf	 die	 Frage	 der	
„Emanzipation“	 oder	 der	 „Unterwerfung“	 der	
muslimischen	Frau.	Dabei	wurde	gerade	vonseiten	
deutscher	 Medien	 im	 Kontext	 von	 jungen,	
selbstbewussten	 Kopftuchträgerinnen	 der	 Begriff	
islamischer	Feminismus	als	islamische	Variante	von	
Emanzipation	gebraucht	und	durch	einige	sichtbare	
Vertreterinnen	 bedient.	 Doch	 was	 genau	 steht	
hinter	 diesem,	 medial	 inflationär	 gebrauchten,	
Begriff?	Was	hat	der	Inhalt	dieser	Bezeichnung	mit	
dem	 eigentlichen	 Bedeutungsgehalt	 zu	 tun?	
Welche	 Unterschiede	 gibt	 es	 bei	 Vertreter*innen	
von	 islamischen	 Feminismen	 innerhalb	 Deutsch-
lands	 und	 anderswo?	 Wie	 steht	 es	 mit	 den	 Ent-
wicklungen	 innerhalb	 Deutschlands,	 vor	 allem	 in	
Bezug	 auf	 patriarchalisch	 strukturierte,	 islamische	
Verbände	und	Organisationen?	Wie	gehen	Medien,	
Gesellschaft	und	Wissenschaft	mit	dieser,	teilweise	
reformislamisch	 orientierten,	 progressiven	
Strömung	um?		
In	 diesem	 Vortrag	 werden	 die	 Entstehung	 und	
unterschiedliche	 Entwicklungen	 von	 islamischen	
Feminismen	 vorgestellt	 und	 in	 Beziehung	 zu	
aktuellen	 Debatten	 um	 Kopftuch,	 „Burka“	 und	
„Burkini“	innerhalb	Deutschlands	gesetzt.	Daneben	
wird	 auf	 Emanzipationsprozesse	 von	 jungen	
Musliminnen	 mit	 und	 ohne	 Kopftuch	 sowie	 auf	
islamfeministische	Bewegungen	eingegangen.		
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der	Gerda	Henkel	Stiftung	an	der	Universität	Ham-
burg.	Sie	studierte	Allgemeine	Sprachwissenschaft,	
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schen	Studie	zum	Zeichengehalt	des	muslimischen	
Kopftuchs	 und	 Analyse	 von	 Lebenswelten	 von	
Kopftuch	 tragenden	 Musliminnen	 in	 Deutschland	
promovierte.	 Ihre	 Dissertationsstudie	 wurde	 2013	
für	 ihre	 gesellschaftspolitische	 Relevanz	 mit	 dem	
Deutschen	Studienpreis	 gekürt.	Von	2012	bis	2014	
war	 sie	 Nachwuchsstipendiatin	 der	 Universität	
Hamburg	 und	 arbeitet	 seit	 2014	 im	Rahmen	 ihres	
Forschungsprojekts	 zur	 „Islamischen	Religiosität	 in	
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